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D av i d  ( 9 ) ,  O s k a r  ( 8 ) ,  L u c a s  ( 9 ) ,  L u k a s  ( 8 ) ,  H a n n i  ( 8 ) ,  E m m a  ( 8 )  u n d  A l b e r t  ( 9 )

In einer Demokratie ist es wichtig, dass alle mit-

bestimmen können – aber warum?

Weil sonst nur eine Person oder eine einzelne 

Gruppe über alles bestimmt. In einer Demokra-

tie darf aber jede:r eine eigene Meinung haben. 

Das nennt man Meinungsfreiheit. Dass man die 

eigene Meinung sagen darf und so mitbestim-

men kann, ist auch ein Recht in der Demokratie. 

In einer Demokratie gibts viele Rechte für die 

Gemeinschaft, die alle Menschen abbildet. Bei 

einer Demokratie ist wichtig, dass alle mitbe-

stimmen dürfen und dass alle gleich viel wert 

sind. Wir wollen, dass alle gleich behandelt 

werden. Demokratie heißt übersetzt Herrschaft 

des Volkes, das bedeutet: Die Bürger:innen 

bestimmen zum Beispiel durch die Wahlen, wie 

das Land regiert werden soll und wer stellver-

tretend für sie selbst Entscheidungen treffen 

soll. Alle Bürger:innen Österreichs dürfen ab 

dem 16. Geburtstag zur Wahl gehen und das 

politische Geschehen auf diese Weise im Staat 

mitbestimmen. Das heißt, ab dem 16. Geburts-

tag ist man wahlberechtigt. Auch wenn man 

noch nicht mindestens 16 Jahre alt ist, kann 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  l e r n t  i h r,  D e m o k ra t i e  z u  ve r s t e h e n .

D e m o k r a t i e :  D i e  S t i m m e  d e s  Vo l k e s
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In einer Demokratie ist es wichtig, dass man 

füreinander da ist und dass es Frieden geben 

kann. Deshalb ist uns noch ganz wichtig zu 

sagen: Wir stehen hinter den Menschen in 

Graz, die gerade leiden müssen wegen ihres 

Verlusts und hoffen, dass es ihnen bald besser 

geht.

man mitbestimmen, indem man zum Beispiel auf 

Demonstrationen geht. Dafür gibt es auch ein 

Recht in der Demokratie: Das Demonstrations-

recht. Man kann auch andere Leute unterstüt-

zen, wenn sie zum Beispiel eine Meinung haben, 

die nicht ernst genug genommen wird. Uns 

sind bestimmte Themen besonders wichtig, bei 

denen wir deshalb auch mitbestimmen wollen: 

Wir wünschen uns keinen Krieg und mehr Ge-

meinschaft und Zusammenhalt auf der ganzen 

Welt. Wir finden es sehr wichtig, dass Frauen 

auch wählen und eine Meinung haben dürfen, 

weil sie natürlich gleich viel wert sind, wie Män-

ner. Wir finden außerdem Umweltschutz ganz 

besonders wichtig und auch Tiere sollen gut 

behandelt werden.

Danke fürs Lesen!

Q u i z f ra g e  f ü r  s c h l a u e  Kö p f e :

( D i e  Lö s u n g  s e h t  i h r  a u f  d e r  S e i t e  u n t e n )

We r  k a n n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  ü b e r 

a l l e s  e n t s c h e i d e n ?

A :  E i n e  e i n z e l n e  Pe r s o n ,  u n d  z w a r  d e r 

P rä s i d e n t  o d e r  d i e  P rä s i d e n t i n

B :  D i e  B evö l ke r u n g

C :  D i e  Kö n i g i n  o d e r  d e r  Kö n i g

Antwort B ist richtig!

In einer Demokratie dürfen alle eine Meinung haben und 

sie auch anderen zeigen – wenn sie wollen.
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D a n a  ( 8 ) ,  Le o n i d a s  ( 9 ) ,  Lo r e n a  ( 8 ) ,  Pa u l  ( 9 ) ,  J u l i u s  ( 9 ) ,  M av i e  ( 9 )  u n d  M a x  ( 9 )

Zivilcourage ist wichtig für die Gemeinschaft.

Wenn etwas ungerecht ist, wollen wir helfen.

Zivilcourage heißt: Sich für jemanden einsetzen, 

wenn etwas ungerecht ist. Weil: Niemand soll 

ausgeschlossen werden. Alle Meinungen sind 

wichtig. Wenn wir zusammenhalten, ist die Ge-

meinschaft stark.

Wa s  h e i ß t  Z i v i l c o u ra g e ?  W i r  e r k l ä r e n  e u c h  d a s .

S i c h  f ü r  j e m a n d e n  e i n s e t z e n !

E i n  B e i s p i e l  f ü r  Z i v i l c o u ra g e :

Jemand wird beleidigt. Und die anderen wol-

len nicht die Meinung von ihm/ihr hören. Wir 

wollen ihm/ihr helfen. Wir zeigen Zivilcou-

rage. Schaut unsere Bildgeschichte auf der 

nächsten Seite an!
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Den Betroffenen helfen!

Eltern oder 

Erwachsene 

holen!

Nicht mit Gewalt!

Zusammenhalten!

Nicht nichts 

machen!

Für eine starke 

Gemeinschaft!

Stopp sagen!

Probleme 

lösen!

? Niemand will 

deine Meinung 

hören!
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C l e o  ( 8 ) ,  Le n i  ( 8 ) ,  S o p h i e  ( 9 ) ,  R e b e c c a  ( 9 ) ,  S o p h i a  ( 9 ) ,  J o n a s  ( 9 )  u n d  D av i d  ( 9 )

U n s e r  T h e m a  h e i ß t  V i e l f a l t .

V i e l f a l t  i n  d e r  D e m o k r a t i e

Was bedeutet Vielfalt? Es heißt, dass Dinge 

und Menschen unterschiedlich sind. Wir unter-

scheiden uns in Art, Aussehen, Namen, Haar-

farbe, Hautfarbe, Geschmack und Meinungen. 

Wir sind alle unterschiedlich und alle sind gleich 

viel wert. Was ist gut daran, dass wir so unter-

schiedlich sind? Wenn alle gleich wären, wäre 

es langweilig. Wenn alle gleich wären, wäre 

niemand einzigartig. Wenn alle gleich wären, 

hätten alle dieselben Ideen. Es ist wichtig, dass 

jede:r für sich denkt. Es ist wichtig, dass jede:r 

so sein kann wie er oder sie möchte, und daher 

gibt es Gesetze und Rechte. Was brauchen wir, 

damit wir uns in der Gemeinschaft wohlfühlen? 

Jeder darf mitbestimmen. Wir brauchen Freun-

de und Freundinnen, sollten uns die Wahrheit 

sagen und sollten freundlich miteinander sein. 

Außerdem sollte man niemanden ausschließen 

und keine Menschen verletzen. 
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Menschen mögen zum Beispiel unterschiedliches Essen. 
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